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Derung Der ongolenmi]ion ım KRapitel, uUungemein reich uber Diejes
interel)ante unD In mandem eigentumliche, bislanga ber NOCH 0 unklare 1))1011S=
unternehmen, owocohl Derlien als au CH In ina, weniager Im 1p  a 1110 in
Surkeltan. Yiyr ver)prenate “Yliaterialien nden IDIT Im Kapitel Der DiE Damals
nicht 1el Der vorubergehenDde An)äße au DEr Hurchreile binausgekommenen |  e
iionsverjuche ND uüber Oiejenigen aQuT Den weltatrikanildhen Jnjeln, Denen
jene 0eSs arrıkanilden ‚FeltlanDdes (ebDentalls In Werbindung m11 Den portugie)i)chen
(entdeckungen In \|!1ärkerem Umtyang haften angerügt MerDden KOonnen. Y{(uT anhanas-
unD Druchituckweile MWiIrD ent)prehenD Öem 1fe ND ema DIE Wicohammedaner:  z
mi))ion Dargeltellt, während O1iEe Srtentmilhion, TUr OE LT 0O als Benner ailt, eben)o
MW1e€ O1e Judenmi)lion alt Yanz ausge)dhalfet U A einem KUcDLick, DEr 11Ch t0MT:
lich gegenuber Der inleituna niıcht klar abgren3t, Tolagen noch allgemeine Austührungen
ber “Yitationalität unND Belhamnenheit Der i NONnNAare Owie ber ihre Brundjäße unD
ethoden, welch ebtere eiNne ent)chiedene Bertierung UND alljeitigere Herausholung
DerDdient hatien. in \orgrältiges VDerjonenregilfer unD 2wel KBariten Der OiEe er]i

1sS1umer iImtillion im 14 (nach Bolubovic) unD 1E lateinilchen
1p erhöhen AUMM OLE Braudbarkeit Der Studie, Der MIr in Anbetiracht
Des elativp geringen Dreijes ND Der Ausitattung weitelte Herbreitung wunlchen
unD TÜr Öie bedeut)jame Bereicherung unjeres mi))ionshiltorilcdhen Aıilens AUM iellfen
an. verpilichtet iınd mi  in

* Bauer, riedrICH, Vaulus. Augsburg, Herlaa eDTUDEeTr Keichel Jahres

(ın kleines, ım (kinaana eLWAas Tau)es Schrittchen, DAS bDer DON Re
geilterung DPes Derjaljers ur Den ÖOolkerapoltel ND DON Antang biıs (nDde
0es lebhatten Jntere))es 0S Vejers licher U eın welenilicher Jnbalti i W: (brürte:
LUNG DEeSs Damaskusereigniljes als Der Wurzel, IDO LU US O1e to 0eSs poltels
wachjen Ult. Irelrend Kritiliert Der Derral) in eindrucksDOllen YDar:
egungen O1iEe Hilionsiheorie In ihrer Dopypelten FOrM, wmobetr allerdings ı lieplich
(US 2unDder  eu 104 elbii 10 rklart 29) „(£s U1 unmoalı aut einNe einbeitliche
ıForm Au bringen, WDa Daulus erlebht Dati WITr aber en AUcdhtung baben DOL Dem
leBßien Beheimnis jeiner Derjonlichkeit.“ BHegenüber einem möoglichen Wiinverltändnits
AUT je1 hbervoraehoben, DAaR WIr TUr Die Annahme, DAaR Daulus Die Trilten-
gemeinDde In jerujalem verTolgt Daft, jelten gelhichtliche en Unier Den en
en (Dal. (Bal 1, AL Dieper.

Yauz, johbann : Jo)eph, Tielfer Der KRongregation DOM el Her hl. $olumban,
jein en unDd jeine J ](1t Bıldern Herderreiburg Kr
1919 eg 7U() RL u D,6 U Karti. (‚5U0

m ODvember 615 ar ”Robbio olumban, Der als Der bedeutendlte
iro)dhottijcdhe JC onNGr bezeichnet wervden DarT ıe hai 10 geraDde in
neue)ter ‚zeit )ebr eingehen0 mf ın belchärttigt. Bundlach Dai Oie zehn ibm
zugeldhriebenen Briete Mon (jerm KDD BEr 24—190), SeebaR eine Uübrigen

herausgegeben er Kirdengel|dhichte AIV, bat
yür Den anD Der Scrıplores Merovıngicarum 1902) DIE 1'] dAuo vitae
Oölumbanı au CLOTE ‚JJona Dearbeitet ö u05 Oie Ausgabe Dervollkommneter
(Beltalt (unfer enußung DON 1 21 .) in Berbindung mit 2wWel anDderen eiligen:
en 0es 0nNas erldheinen allen Secr1ıpt 1  s erm. In USWu1 scholarım Monum
Germ. h1s1 separatım ed1t1). Yl)tan Konnte nach Diejen grundlegenden eu  en JIr
beiten TUr Den OreizehnhunDderiflten 0Destag vielleicht Au eine eut|che Biographie
erwarten Der Weltkrieg leR ohl Den edanken nicht aurfkommen. Doch 115 Der
AUnmerkuna AUMM 4iormort f Au rJ)ehben, DAaR Der )tame Des Herfaljers 0es 1914 iın
‘Uhiladelphıa er)qhienenen es Lile and W reiıtings -{ olumban, Beorge etlake
ein Dieudonym Des Herjaljers Des un vorliegenden Deutichen S’'ebensbilbdes UT ‚ JIm
natürlichen An)chluß olumbans groöße Yebensepochen behanDdelt in 1eT Seilen
DAas en 0es eiligen „AauT 0er nje Der eiligen“ (der Aur 0eSs errn, beım

ine auTt Uluain-Inis, In Der ule Der Heiligkeit, Ausz3ug (1 Banaor), „im
ıyrrankenreich“ (Gallien im Jahrhundert, Wanderprediger unD KloltergrünDder, OTE
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143Be)predhungen. * E aan  Aa a H eege Des R., 1E ule DON Yureuil (Studium ND Arbeift, r3iehung AUL

en Holkommenbheit, UND 1E Bupndisziplin, M Der in)amkeit, Der Ultertelt
\treift, unD Brunhilde, BHeächtet, Aur Dem Wege nach NiecB), Aun eu  en Yanden“}  ®  T  |  /  143  -  Z  3  —_-  .  I=  En  BF OEG  E  FL  Z  Regel des hI. R., die Schule von Lureuil (Studium und Arbeit, Erziehung zur Hrift=  lidgen Bolkommenheit, R. und die Bußdisziplin, R. in der Einjamkeit, der Olterfelt-  }treit, R. und Brunhilde, BGeächtet, Auf dem Wege nadh Meßgz), „in deut/Hen Landen“  l;  (R&. als Millionär, Im Herzen der ScHweiz, Aufenthalt in Bregenz, Keine bleibende  Stätte), „im Langobardenreih“ (Am IangobardijhHen Hof, Der Dreikapitelftreit, Bobbio,  Des Vilgers leBte Fahrt).  Wie Ihon einzelne diejer KRapitelüberJhriften erkennen  Iafjen (der Jpärlihh bemeljene Raum verbietet ein näheres Eingehen auf den reichen  Inhalt), ift das Werk auch auf erbaulidhe Zwecke eingeftellt.  Das tritt namentlich  in der Form hervor.  Aber aud) inhaltlidhH verraten einzelne Ausführungen dieje AWb=  Jicht.  Wenn allerdings mandem Lejer die von dem Biographen- Jonas von Bobbio  übernommenen Erzählungen von Prophezeiungen, Wundertaten ujw. des Heiligen  diejen Eindruck verjltärken Jolten, jo wäre das unrichtig beurteilt.  Denn, wie der  *  Anhang I über Jonas von Bobbio und die BGlaubwürdigkeit jeiner Columbanvita  zeigt, Jhreibt es der Berf. „nur der ausgelprodjenen Wunderfucht der Zeit zu, dak  die Bewährsmänner des Jonas mandhHe außerordentlidhe Tatjacdhhen als Wunder an=  /  jehben, die eine natürlihHe Erklärung zZzulajjen“.  So aufgefaßt, Jind Jolde Berichte  S  außerordentlid)y wirkungsvol.  ÄhnlidhH wie die Erzählungen aus dem Leben Benedikts  RE  oder des Franziskus von Alflifi, haftet ihHnen eine frijHe und Iokale Färbung an; fie  —  verjeßen in die Stimmung der Zeit und zeihnen die Geftalt des Heiligen, wie fie den  ——  Seinen überragend vor Augen ftand.  Überhaupt ijt das Werk wifjen]hHaftlidh gut  fundiert.  s geht auf die Hauptquellen, die Biographie des Jonas, und auf die  Chronik Fredagars zZzurüß und verwertet die eigenen Schriften des Heiligen, feine  1‘.  Regel und jein Bußbuch, jeine Briefe und Gedicdhte. Das Legßztere ijt namentlihH von  Maa  WichHtigkeit bei den Ereignifjen, die Jonas mit Stiljhweigen übergeht oder wenigjtens  nur andeutungsweije berührt, wie die Angelegenheit des Olterfeltftreites.  Oftmals  N  Jfind Partien aus diejen Quellen in wörtlidher oder freier Überfegung eingefügt. Ein  Nadhwort fkizziert nodhy den Einfluß von Lureuil und Bobbio und neben dem Hon  (  erwähnten (I.) Anhang orientiert ein II über Einzelfragen, wie den Namen Rolumban,  das BGeburtsdatum des.. Kolumban, das Studium des BGriedhijhen in den irifhHen  ||  Klöftern, den verlorenen Pjalmenkommentar des Heiligen, über die Stelle Ton. I, 4:  Ad Britannicos perveniunt sinus, die Echtheit der Regel, die Instructiones, das Buß-  I i  buch u. &.  Dem äußerlidh hübfd) ausgeftatteten BuchHe jind aucd) fieben gut ausges  wählte. Zafeln und Tertabbildungen beigegeben, jJo eine Tertjeite aus dem Antiphonar  '\  von Bangor nad) einer Hf. aus dem 7. Jahrh., der Anfang der Regel KRolumbans  nach) einer St, BGallener HI. des 10. Jahrh. ujw.  Die neuere Literatur ijt mehrfach  zitiert und verwertet. FreiliH mandhes ijft unbeacdhtet geblieben, Io 3. B. die Wbhand-  Iung von £. BGougaud, die zum Belten gehört, was über die IrojdhHotten auf dem  Kontinent gejhrieben wurde: L’coeuvre des Scotti dans l’Europe continentale (Revue  d’histoire ecclesiastique IX (1908) 21—37  255—77,  und die aud)y neben dem von  dem Berf. zitierten Werke des gleihen Autors: Les Chretientes Celtiques (Paris 1911)  f  Jelbitändigen Wert beligt.  Aug €  M. Bernoulli: Die Heiligen der Merowinger  !  (Zübingen 1900) und J. Sauer: Die Anfänge des Chrijtentums in Baden (Heidel-  SE  berg 1911) bieten wertvolle Ausführungen über Rolumban.  Im übrigen bedarf. das  Werk in Einzelheiten des SÖfteren einer KkritijdHeren Stelungnahme zu den Quellen:  erzählungen und bedarf der Ergänzungen.  In der Frage, ob unter den Britanniei  -  wn Pmann  sinus, die R. nad) feiner Auswanderung aus Bangor na Ton. I, 4. 5 aufjuchte,  Britannien oder die Bretagne zu verftehen jei, ent|Hheidet Jich der Berf. für das LeHztere.  GFE E E  Vn  Bgl. dagegen L. Gougaud, Un point obscur de l’itineraire de St. Colomban in Annal.  de Bretagne (£. Rrufld im Neuen Archiv 32, 518).  Bei der Schilderung der Fahrıt  wn  Fnnn  von Mainz nad) der Schhweiz war die Miijfjionstätigkeit des Heiligen im |üdlihen  Eljaß 3u berühren, für die J. SchHmidlin Beweije erbradht hat (St. Rolumban im  Sundgau: Straßburger DiözejJanblatt XIX (1900) 165—73; vgl. be]. Strakburg a.  d. Breufh. So gilt es in die großen Züge, die die alten Biographen geben, die ein=  |  zelnen Stationen einzufügen. Ein Wort war vielleidht aud) zu Jagen über die anonyme  ‘;  Nonnenregel, die D. Seebaß aucd) gegen den Widerjpruch Krujdh’ als Teil der Regel  KRolumbans erklärt, weiter über die Schrift de saltu lunae, die B, Meier 1887 aus  Cod. San Gall 250 edierte und die den Namen eines Rolumban. trägt.  Docdh) abge-  jeben von jJolhen Wünjdhen, für deren Erfülung die SpezialforJhung noch zu arbeiten  t%  hat, freue id) midh, das Werk anzeigen zu können, das die BGeftalt des großen Millios  närs und Kloftergründers weiteren Kreijen nahezubringen geeignet ilt.  }  /  Andreas Bigelmair.  4l  1BJI NonNGrT, ‘Im Herzen Der Schwei3, Autenthalt In Bregen3, Reine DbleibenDde
Statte), ım Yangobardenreich“ (AUm langobardildhen 07, ‘Der Ureikapitelltreit, ’Bobbio,
UIes ‘Dilgers ‚Sabhr{) NT: n einzelne Diejer apıtelüber)cdhritten erkennen
en Der pärlich bemel)jene ‘KHaum Derbietet ein nCcheres ingebhen QuT en reichen
Jnbhalt), 114 DAS Ylierk au ch auT erbaulıche ‚3wecke eingeltellt. ‘Das T! namentlıch
In Der Aa DerDOT. ber au inbaltlıch Trafifen einzelne Austührungen ieje )Ib=
\1cht ennn allerdings mancdhem ejer D1e DO  — Dem Biographen 0NAS DON ”R obbio
üÜbernommenen Erz3ählungen DON Drophezeiungen, WiunDdertaten U1 Des eiligen
diejen GinDdrUCk verltärken jollten, 0 WAare DAas Uunrtı  1g beurteilt Denn, IDIe Der
Anhbang ber Jonas DOnNn ”Robbio UnD Die Blaubwuürdigkeit jeiner U olumbanvita
Ze1gf, \qreibi 0er YVert. „NUÜUL Der ausge)procdhenen WMWunderhucht Der ‚zeit U, DAaR
DiE Bewährsmaäanner Des 0onNaSs manche außerordentliche at]acen als YlunDder
ehen, DIie eine natürliche rklärung zula))en“ C0 autgefakt, in0 Berichte ——  K
außerordentlich wirkungsvoll. Abnlich MD1e O1e Er3ählungen (1115 Dem en Benedikts en Z He *  A

E  > a N

ODer 0S ıyranz3ısRus DN UT, Dattei ihnen pine Iri)che 1nD l1oRale ärbung 18 1G
verjeßen in OIe Stimmung Der ‚zeit 1n0 2  zel  nen DIe Heltalt Des eiligen, WIe e Den
Geinen überragen®d DOÜOL ugen Tand Uberhaupt U1 0ASs Ylterk wiyen)dhattlıch Qqut
undiert. S gebht AUT O1e Hauptquellen, DIE Biographie DPSs 0NAaS, unND auT 1E
Chrontk FTeDAgaATsS ZUTU, unD Dermertei DIie eigenen rirten Des eiligen, eine . J.  e A
ege unD jein Bußbuch, eine Briere UunD Bedichte. Ü)as Veßtiere il! namentli DONM

Wicdtigkeit Hei Den Ereignilen, 1E 0Nas mıf Stillıhweigen Ubergeht O0Der wenigltens
NUuL andeutungsweile Deruhrt, WwWıIe OTE Angelegenheit DeS OÖlterfelt)treites. Yrttmals
nd Dartien 1115 diejlen $ )uellen ın wöortlicher O0Der yreier Überjegung eingerügt. (bin
Jtacdhwort )ki33iert noch Den Eintup DON Yureuil unD ’Robbio unD neben Dem \on
erwahnten DE Anhang Orientiert ein i 1 ber (kinzellragen, wWie Den )tamen olumban,
DASs (Beburtsdatum 0eSs olumban, DAS Studium 0PSs Briedhilchen In en ri)dhen
Oltern, Den Derlorenen VDialmenkommentar 0es eiligen, uber O1e ‘ Jjon. E

Brıtann1ıcos pervyen1ıunt SINUS, 1E L htheit Der egel, Die Instructiones, DAaAs Buß: - 3E DE A s A SEA  E E
DucCh Dem aüuBerli ausgeltatteten Buche \inD au ieben qu1i UNSges
wählte Tareln UunD Tertabbildungen beigegeben, 10 eine tertjeite a Dem Antiphonar
DON Hangor na einer (1115 Dem ‘ Sabhr)., Der Antang Der Kegel Rolumbans
nach einer St (Ballener Des ı(} U1 Y)ıie 1CeHCLL Y’ıiteratur Aı mebhrTacd
itiert unD Dermwmertert. ‚yretlich mancdhes il unbeachtei geblieben, 0 1E Abhand»
LUung DDN 0UGgAaAUD, O1E Belten gehOrt, IDUS üDer DIE Jro)cdhotten aut Dem
RKontinent ge|qhrieben MWurDe : 1, Ruvre des seott1 dans I’Europe eONtınentale (Kevue
@A’hıistoi1re ecclesiastı que (1905) JE &1 293— &Ua UNnND DIie AU C neben Dem DOUON
Dem Derl. zıtierten er Des gleichen Yutors LE ()hretientes Geltiques ar
jelbltändigen Yliert belibßt. Auch Bernoullt Nıie eiligen Der Wierowinger N
(Aubingen UunD0 GALer‘ Y)ie nJänge Des Ubriltentums In en Heidels V sDerg 1911) bieten WwWertDollie Austuhrungen Der RKolumban. ‘Im Uübrigen bedart 0AS
Ylierk In inzelheiten DEes Olteren einer Kritti  eren Stelungnahme Au Den ()uellen-
erz3ählungen ND e Der rgänzungen. ‘In Der Tage, OD unier Den Brıtannıcel A S ST
SINUS, IC nach jeiner Auswanderung (1 Bangor na Jjon I! aut)uchte,
Britannien DDer Oie retaagne verltehen jel, ent)cdheidet 1ch Der Yert yür Da Veßtere. >  ;  fal Dagegen Bougaud, Un DOo1n Obseur de I’ıtıneraire de S{ Colomban In nna
de agne Im )ieuen T  1D DLı 518) ‘Rei Der Schilderung Der ‚yabhrıt
DON aın3 nach Der Söchwei IDUL 071e Wiikonstätigkeit 06S igen ım \uOlichen

3U erühren, yTur Die m10lin Beweile erbracht hat olumban ım
DUnNDdgau Stfrakburger Diszejanblatt N D53-—(3; val De). Sirapburg

Breulch “ qgili in Oie großen ‚3Uge, O1e DIe en Biographen eben, Die eins
zelnen Stationen einz3urügen (bin 8 IDUL vielleicht auch jJagen ber OE aNONDME —auJionnenregel, DIie Seebar auch Den 210er ]pruch ru)ch’ als eil Der ege
olumbans erRlärtf, weiter ber OLE Schritt de unae, DIie J )teier 1557 (115
Cod «an a ]] 250) Dierte unD Die Den )t{amen 6INes Olumban Taq Docdh abge:
en DUÜUN oldhen Wünlchen, yür Deren ryulung Die Spezialtoridhung noch arbeiten
hat, reue ich m1Ch, 0AS Wlerk anzeigen Köonnen, DAaS D1IEe (Heltalt 0es groben LO
nars unD Kloltergrunders weiteren Kreijen nabezubringen geeignet Ür DEn

UnDdreas igelmair.
T


